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Impressum
Der Gemeindebrief  erscheint alle zwei Monate im Auftrag des Kirchenvorstandes der evangelisch-refor-
mierten Johannesgemeinde Kachtenhausen.
Titelbild:	
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Auflage: 	 1500 Exemplare
Redaktion: 	 Sigrid Budde, Dirk Gerstendorf, Ingrid Rodekamp, Beate Genz, Jochen Löscher
Titelbild:	 Siegfried Walle
Layout und Schlussredaktion: Jochen Löscher

Auszüge aus dem Gemeindebrief sowie Informationen zu den Gruppen und Kreisen finden Sie auf der 
Homepage der Gemeinde im Internet unter www.johanneskirche-kachtenhausen.de. 
Der Redaktionskreis behält sich vor, eingereichte Artikel und Leserbriefe aus redaktionellen Gründen zu 
kürzen.

Öffnungszeiten Gemeindebüro
	 montags 15.00 – 18.00 Uhr, dienstags 9.15 – 11.15 Uhr,  

	 donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr

Adressen
	 Adresse: Am Sportplatz 12, 32791 Lage	

	 Internet: www.johanneskirche-kachtenhausen.de, www.familienzentrum-kachtenhausen.de
	 E-Mail-Adressen: info@johanneskirche-kachtenhausen.de
	 gemeindebrief@johanneskirche-kachtenhausen.de	
	 Pastor Gerstendorf	 7 12 35
	 Gemeindebüro	 Telefon 7 12 35
		  Telefax 7 13 68
	 Küsterin Martina Eichner	 6 96 21 28
	 Familienzentrum „Pusteblume“	 7 92 26
	 Diakoniestation (Schwester Rieke)	 6 09-1 50

Bankverbindung
	 Geschäftskonto: Sparkasse Detmold
	 IBAN: DE31 4765 0130 0083 0012 22
	 BIC: WELADE3LXXX

Redaktionsschluss
	 für die nächste Ausgabe ist der 5. November 2019
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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Gemeinde!
Ein Baumstamm ist durchgesägt. Ein glatter 

Schnitt. Sein Inneres liegt offen. Wir haben Ein-
blick in das Leben dieses Baumes. Wir können 
feststellen, wie alt dieser Baum ist: Jeder Ring ein 
Jahr – Jahresringe. Ich habe sie nicht gezählt, aber 
es ist eine ganze Anzahl. Breite Ringe sind darun-
ter -sie zeugen von einem guten Jahr mit reich-
lich Wachstum. Aber es sind auch schmale, sehr 
schmale Ringe dabei, die von einem harten Jahr 
erzählen. 

Und – wir entdecken Risse im Stamm, Risse, 
die die Jahresringe durchkreuzen. Kaum ein Jah-
resring, der nicht an einer Stelle unterbrochen ist. 
Wir haben hier einen Baum, der schon eine ganze 
Menge erlebt hat. Dieser Baum – auch ein Bild für 
unser Leben. Auch wir werden uns an „schmale“ 
und „breite“ Jahre erinnern. An die „Einschnitte“, 
die es gegeben hat. Wir haben sehr wahrschein-
lich noch Erlebnisse vor Augen, die einen Riss 
hinterlassen haben, mal größer, mal kleiner. 

Was hat unsere Jahresringe breit gemacht, er-
füllt? Auf welche Jahre sehen wir gerne zurück? 
Da gibt es sicher Zeiten, die wir in vollen Zügen 
genossen haben: Erfolgreiche Ausbildung, gute 
Stelle. Freiräume, gefüllt mit Spiel und Leichtig-
keit, fröhlichem Lachen und spannendem Entde-
cken. Menschen da, bei denen wir uns geborgen, 
geliebt und aufgehoben gewusst haben. Vielleicht 
eine eigene Familie. 

Und es werden schmale Jahre darunter sein. Er-
fahrungen, die weh getan haben oder noch weh 
tun. Vielleicht einer, eine, der/die uns das erste 
Mal sagt: Ich will nicht mit dir zusammen sein. 
Oder Begegnungen, bei denen wir uns klein wie 
Gartenzwerge fühlen, denen man auch noch die 
Zipfelmütze abgenommen hat. Erlebnisse, wo 
man das Gefühl hat, so richtig auf die Nase ge-
fallen zu sein. 

Es gibt Einschnitte in unseren Jahren, wie Risse 
im Baum. Spannungen, denen wir ausgesetzt 

sind, egal wieviel Ringe unser Leben aufweist. Sie 
können von außen an uns herangetragen sein. Sie 
können auch in uns selber liegen, von Geburt an: 
In unserem Temperament, in unserer Erziehung 
ihre Ursache haben. Sie können ausgelöst sein 
durch Menschen, die in unser Leben „treten“. 

Manche Risse in unserem Leben verwachsen 
wieder. Sie werden vom nächsten Jahr zugedeckt, 
heilen wie Wunden, die vernarben. Nach einiger 
Zeit entdecken wir: Neues ist gewachsen. Anderes 
ist noch nicht ausgestanden, zieht sich durch un-
sere Gegenwart. Manchmal denken wir: Das ver-
wächst sich noch – hoffentlich…

Ich stelle mir noch einmal das Bild eines Baumes 
als Sinnbild für unser Leben vor: Der Stamm hat 
eine Rinde. Sie schützt ihn vor der Witterung, 
hält äußere Einwirkungen ab. In die Rinde un-
seres Lebensbaumes hat einer ein Zeichen geritzt. 
Vorsichtig, schonend, dass er das Wachstum des 
Baumes nicht störe. Ein Herz hat er hineinge-
ritzt, ganz behutsam, und hat hineingeschrieben: 
Ich liebe dich. Ganz früh schon, eigentlich noch 
bevor wir geboren waren. Und sein Zeichen der 
Liebe ist mitgewachsen mit unseren Jahresringen. 
Immer wieder, in unseren Erfahrungen, die uns 
prägten, in den Begegnungen mit den Menschen, 
die uns voranbrachten, die für uns da waren und 
da sind. 

Die Worte und Zusagen Gottes, die Jesus vorge-
lebt und in seiner Person Gestalt hat werden las-
sen: Die sind Ermutigung und Befreiung für un-
ser Leben, dass unsere Jahresringe wachsen. Nicht 
ohne Risse und Einschnitte, aber es gilt: „Gott ist 
die Liebe und wer in der Liebe bleibt, der bleibt 
in Gott und Gott in ihm“ (1.Joh.4,16). Wenn ich 
mir die Baumscheibe jetzt ganz genau anschaue, 
glaube ich fast, ich sehe auch das Herz… 

Einen gesegneten und behüteten Herbst wünscht 
herzlichst 

Ihr/Euer P. Dirk Gerstendorf
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Vordere Reihe (v. li. n. re):
Lara Berkemann, Ida 
Schmidtpeter, Mats 

Richter, Tim Krüger, Niklas 
Menke, Miro Strunk, 

Corvin Sandmann, 
Hintere Reihe (v. li. n. re.):

Dirk Gerstendorf, Nina 
Schnelle, Paula Hale-

meyer, Enna Lindhorst, 
Swantje Jedlicka, Jana 

Tschech, Tobias Bogner, 
Celina Göhre, Ronja Holz.

Klar, Freundschaft mit Gott!! Das geht – so je-
denfalls haben es die neuen Katechumenen un-
serer Gemeinde bei ihrer Kennenlernfreizeit in 
Falkenhagen entdeckt. Vom 13. bis 15. Septem-
ber waren wir unterwegs: 13 Katechumenen und 
3 Mitarbeitende. 

Los ging es mit zwei Bullis und einem Auto am 
späten Freitagnachmittag (war ja erst Schule). 
Das Freizeithaus der Ulrike-Mühlenhof-Stiftung 
Rischenau-Falkenhagen war das Ziel und wurde 
nach einer knappen Stunde Fahrt erreicht. Be-
zug der Zimmer, Abendbrot und dann ging es 
in den Kennenlernabend: Chaos-Interview, Te-
lefonieren, Fliegender Teppich… und so weiter. 
Prima war, dass wir schnell die Namen lernten, 

einiges voneinander erfuhren, als Gruppe uns bei 
Kooperativen Spielen finden konnten. Jedenfalls 
hatten wir eine Masse Spaß und es war gar nicht 
so einfach, die Jungs und Mädels ins Bett zu be-
kommen (so gegen 24 Uhr…??!!).

Am Samstag wurden nach einem gemütlichen 
Frühstück richtig gearbeitet: In vier Einheiten, 
zwei am Vor- und zwei am Nachmittag, wurde 
sich mit dem Thema „Freundschaft mit… Gott“ 
beschäftigt. Ausgehend von unseren eigenen Er-
fahrungen, was für eine Freundschaft unter uns 
wichtig ist, entdeckten wir, dass davon auch ganz 
vieles auf eine Freundschaft mit Gott zutrifft: 
Zueinander ehrlich zu sein, einander vertrauen 
zu können, auch mal Streit aushalten, jederzeit 
Jemanden zum Reden und Zuhören zu haben… 
Am Ende des Samstages standen dann ein An-
spiel und ein Tanz für den Vorstellungsgottes-
dienst am nächsten Sonntag. 

Abends lernten wir auf einem Spaziergang, 
ausgehend von der alten Klosterkirche, die Ge-
schichte vom „Grauen Mönch von Falkenhagen“ 
kennen und konnten bei einer kleinen Mutprobe 
im dunklen Wald ungeahnte Seiten an uns entde-
cken… wie laut jemand schreien kann!!??

Sonntags fuhren wir zum Gottesdienst in 
das kleine Kirchlein von Elbrinxen (bildet mit 
Falkenhagen eine Kirchengemeinde), räumten 
dann unser Haus auf, aßen noch lecker zu Mit-
tag (Herzlichen Dank an unsere Küchenfee!) und 
starteten dann wieder mit unseren Bullis gen 
Heimat. Vergaßen dabei allerdings nicht, einen 
kleinen Abstecher zum Köterberg zu machen, der 
höchsten Erhebung (500 m) in unserem schönen 
Lippe. Um 16 Uhr waren wir dann wieder glück-
lich und etwas müde zurück in Kachtenhausen.

Dirk Gerstendorf

Freundschaft mit . . . 
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Geschenke für nette Bekannte, Weihnachts-
deko für zu Hause oder attraktive Deko für den 
Garten werden gesucht? Die Kreativkreise, der 
der ev.ref. Kirchengemeinde Kachtenhausen, 
bieten auf ihrem  Winterbasar eine große Aus-
wahl der entstandenen Bastelarbeiten an. Mit 
Herzblut stellen die fleißigen Heinzelmännchen 
am 16. November 2019 ihre Waren im Gemein-
dehaus zum Verkauf an. Damit ein Jeder Zeit 
zum Überlegen hat, ob man nun das eine oder 
andere Teil oder doch beide Teile kauft, gibt es 
zur Stärkung Kaffee und ein reichhaltiges Tor-
tenbüffet. Die Torten stammen aus den Küchen 

der beteiligten Damen der Kreativkreise. Sehr zu 
empfehlen!

Winterbasar 16.November 2019
Von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Im Gemeindehaus der ev. ref. Kirchengemein-

de Kachtenhausen
Lust zum Basteln? Mittwochs (14tägig) findet 

der Kreativkreis mit Karola Hinder statt. 
Lust mit Holz zu arbeiten? Die Holzwerkstatt 

findet dienstags (alle drei Wochen)  mit Jürgen 
Menzel statt.

Kontakte könnten auf dem Basar geknüpft 
werden.

Kreativkreise bereiten sich  
auf Weihnachtsbasar vor

Auch in diesem Jahr ha-
ben die Kreativkreise ihr 
ganzes Können gezeigt, 
um den Weihnachtsbasar 
zu bestücken.
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Aufgrund eines Aufrufes im damaligen Ge-
meindebrief fanden sich im Frühsommer 1989 
einige Damen und Pastor Steinke zu einem Sin-
gabend im Gemeindezentrum ein. Pastor Stein-
ke hatte eine junge Musikstudentin, Anke Hell-
mann, eingeladen. Man einigte sich darauf, einen 
Kirchenchor zu gründen; nach den Sommerferi-
en begannen die Proben, die auf Mittwochabend 
festgelegt wurden. Anfangs stieß ein Ehemann 
dazu, auch wuchs die weibliche Teilnehmerzahl. 
Nachdem der einzige Sänger erklärte, er wolle 
wieder aus dem Chor austreten, konnten einige 
Damen ihre Ehemänner motivieren, auch den 
Chor stimmlich zu verstärken. Heiligabend 1989 
fand der erste öffentliche Auftritt, verbunden mit 
einem kleinen Fehlstart, statt.

Nachdem nach einigen fruchtbaren Jahren die 
beliebte Chorleiterin den Chor aus beruflichen 

Gründen abgeben musste, wurde unter wech-
selnden Chorleitern fleißig weiter gesungen. 
Manche Dirigenten blieben länger, bevor der Be-
ruf sie an andere Orte verschlug, andere waren 
nur wenige Wochen in Kachtenhausen. Nun hat 
der Chor seit dem 1.9.2007 mit Dominik Weid-
ner einen fähigen Chorleiter – so lange hat es bis-
her keiner seiner Vorgänger*innen geschafft. 

Auftritte des Chores sind jeweils zu Weihnach-
ten im Festgottesdienst, zu Ostern, beim Ernte-
dankgottesdienst und zur Kranzniederlegung am 
Ehrenmal am Ohrser Friedhof. Dazu kommt die 
Mitwirkung beim Gottesdienst zur Mittsommer-
nacht sowie bei unterschiedlichen Gottesdiens-
ten. Auch hatte der Kirchenchor Gastauftritte bei 
befreundeten Chören, so u.a. in Bentrup-Loß-
bruch und auch bei Konzerten des MGV Kach-
tenhausen.

Die Ostdeutsche Singgemeinschaft wurde bei 
ihrem letzten Konzert durch die Kachtenhau-
sener Sänger*innen verstärkt, nach deren Auflö-
sung nahm der Kirchenchor einige Teilnehmer 
auf, die gerne noch weiter singen wollten. 

Neben der jahreszeitlich bedingten Chorlite-
ratur wurden auch größere Stücke im Laufe der 
Jahre zu Gehör gebracht: so u.a. Jesus bleibet 
meine Freude von Bach, die Deutsche Messe von 
Schubert und noch viele andere anspruchsvolle 
Stücke.

Gern nehmen die Chormitglieder noch neue 
Stimmen in ihren Reihen auf, wer Lust am Sin-
gen hat, sollte gerne unverbindlich zu den Pro-
ben am Mittwochabend kommen.

Das Jubiläum wird mit einem Gottesdienst am 
20. Oktober 2019 um 10:00 Uhr in der Johannes-
kirche begangen, hier werden die aktuellen 
Stücke aufgeführt. Im Anschluss ist für Chor und 
Gemeinde noch ein gemütliches Beisammensein 
mit Imbiss geplant.

Kirchenchor feiert 30. Geburtstag

Der Kirchenchor anläss-
lich seines 25-jährigen 

Jubiläums.
Fotos: Hubertus Kleine

Leitet seit 12 Jahren  
die Chöre der  

Johannesgemeinde: 
Dominik Weidner
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Bist auch du Mama und möchtest dich wie-
der sportlich betätigen? Möchtest oder kannst 
du dein Kind in dieser Zeit aber nicht abgeben? 
Dann bist du hier genau richtig!

In einer Gruppe mit anderen Mamas machen 
wir uns auf den Weg, in Form zu kommen. In 
entspannter und lockerer Atmosphäre haben wir 
und unsere Kinder jede Menge Spaß und lassen 
den Schweiß fließen.

Neben Kraft- und Ausdauertraining befassen 
wir uns mit dem Beckenboden und stärken alle 
Muskelgruppen,

Euer Kind kann Teile der Stunde in der Baby-
trage ganz nah bei euch verbringen. Wenn ihr 
und euer Kind mögt, darf es auch gerne als zu-
sätzliches Gewicht in den Übungen dienen. Eure 

Gemeinsam fit nach  
der Schwangerschaft

Bedürfnisse und die eurer Kinder stehen hierbei 
stets im Vordergrund.

Wenn euer Kind mindestens 8 Wochen alt ist, 
seid ihr herzlich eingeladen, ab Montag, 28.10. 
von 9.30 bis 10.30 Uhr mit mir, meinem jüngsten 
Sohn Bo und anderen Mamas zu sporten.

Der Kurs läuft über 8 Wochen und kostet ein-
malig 70 Euro.

Zur Anmeldung und für weitere Informa- 
tionen melde dich gerne bei mir: 01577-3012889.

Auf meiner Internetseite erhältst 
du ebenfalls weitere Informationen: 
www.deinefamilienzeit.de

Ich freue mich, dich und dein Kind kennen-
zulernen.

Sina Junker

Bietet den Kurs an:
Sina Junker aus  
Kachtenhausen
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Hallo liebe Kinder! 

Jetzt im Herbst gefallen mir 
die Bäume immer besonders 
gut, denn ich spiele so gern 
in dem heruntergefallenen 
bunten Laub verstecken. Das 
müsst ihr auch mal ausprobie-
ren :-). 

In diesem Jahr ist mir auf-
gefallen, dass mein Lieblings-
baum im Garten wieder ganz 
schön gewachsen ist. Dabei 
habe ich vor einigen Jahren nur einen klei-
nen Apfelkern fallen gelassen. Daraus ist ein 
Baum geworden mit einer riesigen Krone 
und den leckersten Früchten. Wie schön, 
dass Gott aus so kleinen Dingen etwas so 

Großes macht. Auch wir – ihr und ich – haben 
viele Möglichkeiten, uns zu entfalten wie ein 

Baum. An uns wachsen zwar 
keine Äpfel, aber wir können 
Dinge machen, die Gott freuen 
und Großes dabei bewirken. 

Wie das sein kann? Das fin-
den wir gemeinsam heraus 
in der nächsten Kinderkirche 
am Samstag, 2. November von 
10.30 Uhr bis 12.30 Uhr im Ge-
meindehaus der Johanneskir-
che. Spiel, Spaß und Spannung 

rund um das Thema „Wachsen wie ein Baum!“.
Also, packt Eure Freunde untern Arm und 

kommt! 
Wir freuen uns auf Euch!
Eure  Kiki und das Team der Kinderkirche

Wachsen wie ein Baum

In den letzten Wochen und besonders am Frei-
tag, dem 20. September, demonstrierten junge 
Leute in aller Welt für die Rettung der Umwelt. 
Was hat das mit dem Erntedankfest in unserer 
Gemeinde zu tun, was machen die vielen neuen/
alten Überlegungen mit dem Verhältnis zu  un-
serer Mutter Erde? 

In den Gottesdiensten zum Erntedankfest dan-
ken wir dem Herrn für die Ernte in diesem Jahr. 
Da geht es nicht darum, ob sie reichhaltig aus-
gefallen ist oder nur durchschnittlich, sondern 
dass wir überhaupt etwas ernten konnten und 
unseren Bedarf an Brot, Kartoffeln und allerlei 
Früchten stillen können. Wer einen Garten hat 

und diesen noch mit Früchten und Blumen be-
wusst bewirtschaftet, weiß, wie viel Arbeit ein 
Garten bedeutet und sieht in dem, was er erntet, 
etwas Wertvolles, genießt die Tomaten und alles 
andere gleich intensiver.

Mit dem Bewusstsein, dass die Schätze der 
Erde endlich und gefährdet sind, feiern wir den 
Erntedankgottesdienst am 6. Oktober um 11 Uhr 
auf dem Hof Hebrock an der Ohrser Str. 133.

Der Kirchenchor erfreut an diesem Morgen 
mit musikalischen Darbietungen. Nach dem 
Gottesdienst mit Taufe sind die Gottesdienstbe-
sucher herzlich eingeladen, sich für den Heim-
weg mit einem Mittagsmahl zu stärken.

Erntedankfest auf dem Hof Hebrock
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Zwergenbande Elterntreff mit Kindern von 0 bis 12 Monaten
donnerstags, 9.30 – 11.00 Uhr

Vera Schwier                      973 55 68
Silvia Sowa                           69 63 64	

Keksmonster Spielkreis für Eltern und Kinder ab 24 Monaten
14-täglich freitags, 15.00 – 16.30 Uhr 
4. 10., 8. 11., 22. 11.

Annette Löscher	 0173 275 66 35

Kindertreff Elterntreff für Eltern und Kinder von 6 bis 36 Monaten
mittwochs, 9.30 – 11.30 Uhr

Cornelia Risy	 0 52 08 3 81 99 80
Richard Bokermann	 97 90 84

Spielkreis der Elterninitiative
Tausendfüßler

dienstags und freitags, 9.00 – 12.00 Uhr Ulrike Martens	 8 58 84 77
Sandra Bretthauer	 97 97 50

Fit nach der Schwangerschaft montags, 9.30 – 10.30 Uhr
ab 28. 10., Kursdauer 8 Wochen

Sina Junker	 01577 3012889

Kreativkreis 14-täglich mittwochs, 9.00 Uhr
Termine nach Absprache

Karola Hinder	 8 77 23

Holzwerkstatt dienstags, 19.00 Uhr
15. 10., 5. 11. 

Jürgen Menzel	 7 84 51

Krankenhaus-Besuchskreis Termine nach Vereinbarung; Christa Albrink	 7 15 16

Besuchskreis der Gemeinde mittwochs, 17.30 Uhr, Termine nach Absprache Jutta Pankoke	 7 82 75

Bibelstunde 14-täglich montags, 18.30 Uhr
  7. 10.
  4. 11. Prediger Willms
18. 11. Pastor Dirk Gerstendorf
  2. 12.

Reinhold Mucha	 76 44

Arbeitskreis Minsk Termine nach Vereinbarung Christiane Stoyke	 70 20 72

Frauenkreis Korona 3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr 
16. 10. 15 Uhr Schlossbesichtigung und  
Nachtwächterrundgang in Detmold, ab Gemeindez.
20. 11. 19 Uhr Abfahrt zum „Lesegarten“ Helpup

Irmgard Menzel	 7 84 51
Brigitte Reipke	 97 05 24

Gemeindenachmittag 14-täglich mittwochs, 15.00 Uhr
2. 10., 18 Uhr: Abfahrt zum Pickertessen nach Baven-
hausen
30. 10. Quiz
13. 11. Besuch der Kinder des Familienzentrums
27. 11. zu Gast: Siegfried Walle

Rosi Beermann	 34 78
und Team

Männerkochclub  
„Götter-Speise“

monatlich montags, 18.30 Uhr
7. 10., 4. 11.

Dirk Gerstendorf	 7 12 35
Uwe Rodekamp	 7 86 45

Kirchenchor mittwochs, 18.30 – 20.00 Uhr Dominik Weidner	 0 52 61 96 45 40
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Gospelchor „Joy“ donnerstags, 19.30 Uhr Dominik Weidner	 0 52 61 96 45 40

Gemeindebrief- 
Redaktionskreis

dienstags, 19.00 Uhr nach Vereinbarung         5. 11. Sigrid Budde	 7 12 35

Fit durch Tanzen montags, 9.30 – 11.00 Uhr Dorothea Löscher	 6 91 56 57

Monster-Club Jungen und Mädchen von 6 bis 9 Jahren
donnerstags, 16.00 – 17.00 Uhr

Ingrid Rodekamp	 7 86 45

Boys Club Jungen von 10 bis 14 Jahren
montags, 17.00 – 18.00 Uhr

Ingrid Rodekamp	 7 86 45

DRK-Arbeitskreis 3. Montag im Monat, 15.00 Uhr
7. 10., 18. 11.

Renate Kleine	 7 16 67

6. Oktober, 11 Uhr Erntedankgottesdienst mit Taufe auf dem  
Hof Hebrock in Ohrsen

Pastor Dirk Gerstendorf, Kirchenchor

13. Oktober Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Dirk Gerstendorf

20. Oktober Gottesdienst zum 30-jährigen Jubiläum des Kir-
chenchores (siehe Seite 6)

Pastor Dirk Gerstendorf, Kirchenchor

27. Oktober Kirchenältestengottesdienst Vorbereitungsteam des Kirchenvorstands

Samstag, 2. November,  
10.30 Uhr

Kinderkirche 
(siehe Seite 9)

Vorbereitungsteam

Sonntag, 3. November Gottesdienst Pastor i.R. Günter Steinke

Samstag, 9. November,  
17.30 Uhr

Gottesdienst zum 20-jährigen Jubiläum des 
Gospelchors „Joy“ (siehe Seite 7)

Pastor Dirk Gerstendorf, Gospelchor

17. November Gottesdienst zum Volkstrauertag in der  
Waldkapelle Ohrsen mit anschließender 
Kranzniederlegung am Ehrenmal

Pastor Dirk Gerstendorf, Kirchenchor

24. November Gottesdienst zum Ewigkeits-/Totensonntag mit 
Verlesung der Namen der Verstorbenen des letz-
ten Kirchenjahres und musikalischer Gestaltung

Pastor Dirk Gerstendorf, Solisten

1. Dezember Gottesdienst zum ersten Advent Pastor Dirk Gerstendorf

						       
Sollten Sie keine Fahrgelegenheit zum Gottesdienst haben, steht ein kostenloser Hol- und Bringdienst zur Verfügung. Melden Sie sich dann bitte 
spätestens drei Tage vor dem Gottesdienst im Gemeindebüro unter Telefon 7 12 35.

Gottesdienste      Falls nicht anders angegeben, finden die Gottesdienste sonntags um 10 Uhr statt.

AWO-Ortsverein 14-täglich mittwochs, 15.00 Uhr
9. 10., 6. 11., 20. 11.

Rita Johannesmann	 7 81 52

MGV „Frohsinn“  
Kachtenhausen

mittwochs, 20.15 – 21.45 Uhr Fred Hamann	 900 84 28
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Familienzentrum  
Pusteblume

Viel Musik in der  
Johanneskirche

„Da werden Hände sein, die dich tragen und 
Arme, in denen du sicher bist und Menschen, 
die dir ohne Fragen zeigen, dass du willkom-
men bist.“ Dieser Satz von Khalil Gibran war das 
Thema des Familienzentrums-Gottesdienstes 

am 29. September in der 
Johanneskirche. Alle neu 
hinzugekommenen Kin-
der des Familienzentrum 
wurden herzlich begrüßt. 
Äußerst stimmgewaltig 
sangen die Kinder ihr Will-
kommen und auch die Er-
zieherinnen überzeugten 
mit einem Lied.

Nach dem Gottesdienst 
gab es noch Gelegenheit 
zum Spielen, Klönen, Es-
sen und Trinken. Der 
Pastor selbst sorgte mit 
fleißigen Helfern für das 

leibliche Wohl und grillte zahlreiche Würstchen. 

Allen neuen Kindern auch an dieser Stelle 
noch mal ein herzliches Willkommen und eine 
schöne Zeit in der Pusteblume.
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Mein Name ist Anna Sophie Winkler, und ich 
bin 16 Jahre alt. Ich wohne in Wissentrup.Mei-
ne  Hobbies sind reiten und turnen. Zurzeit be-
suche ich das Lüttfeld Berufskolleg in Lemgo. Ich 
werde mein Jahrespraktikum, mit dem Ziel des 

Fachabiturs im Bereich 
Gesundheit & Soziales, 
vom 01.08.2019 bis zum 
31.07.2020 hier im Fami-
lienzentrum Pusteblume 
absolvieren. Meine Ziele 
und Erwartungen an mein 
Praktikum sind 

unteranderem, dass ich 
den Umgang mit Kindern 
und ihren Eltern erlerne. 

Außerdem wünsche ich mir einen harmonischen 
Umgang mit den Kolleginnen und Spaß an der 
Arbeit. Mein Berufswusch ist es, mit Menschen 
zu arbeiten. Das Praktikum soll mich darin un-
terstützen festzustellen, ob ich später mit kleinen 
Kindern als Erzieherin arbeiten möchte oder 
eine andere Richtung einschlagen möchte.

Mein Name ist Josie Strüwe und ich bin 20 Jah-
re alt. In meiner Freizeit bin ich viel mit Freunden 

unterwegs, singe und male 
gerne, und arbeite ehren-
amtlich in einem Jugend-
werk in Bad Salzuflen. Seit 
dem 01.09.2019 mache ich 
ein Praktikum im Fami-
lienzentrum Pusteblume 
in der Löwengruppe. Bis 
zum 30. November bleibe 
ich hier.

Nächstes Jahr möchte 
ich anfangen zu studieren 

von daher sammle ich noch etwas Erfahrung in 
verschiedenen sozialen Bereichen.

Die Arbeit mit Menschen hat mir schon immer 
Freude bereitet, weswegen ich froh bin, das Prak-
tikum im Kindergarten machen zu dürfen.

Bisher kann ich schon sagen, dass mir die Ar-
beit hier viel Spaß macht und ich einiges gelernt 
habe. Der Beruf „Erzieher-/in“ umfasst viele 
wichtige Aufgaben und mir wird hier viel mitge-
geben.

Die Woche ist sehr abwechslungsreich und 
jeden Tag erwarten mich neue Aufgaben und 
Kinder, von denen ich liebevoll aufgenommen 
wurde.

Neue Gesichter in der
Pusteblume
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Planung bis zu den Weihnachtsferien 
für den Monster Club
29.08.2019	� Planung mit den Kids des Mon-

sterclubs
05.09.2019	 Allerlei Kartenspiele
12.09.2019	� Wanderung zum Spielplatz 

Kameruner Str.
19.09.2019	 Mensch ärgere Dich nicht
26.09.2019	 Rallye rund um den Kirchturm
10.10.2019	� Spielplatz Dahlienweg mit Be-

such bei Tim und seinem neuen 
Hausbewohner

14.10. bis 25.10.2019 Herbstferien
31.10.2019	 Ein Nachmittag mit Tischtennis 
07.11.2019	 Spielplatz an der Schule mit 
warmen Kakao
14.11.2019	� Spielplatz Gustav-Bergmann-

Str. mit Besuch bei Jason 
21.11.2019	 Kartenspiele
28.11.2019
05.12.2019
12.12.2019	� Wir basteln ein Weihnachtsge-

schenk
19.12.2019	 Abschluss bei Ingrid zu Hause

Erster Termin 2010 am 16. Januar

Am 29. August trafen sich die Monsterkids 
nach den Sommerferien zur Planung für die 
kommenden Monate. Sie hatten den Wunsch, 
sich gegenseitig zu besuchen, um mal zu sehen, 
womit und wo die Anderen spielen. 

Der Monsterclub könnte noch Verstärkung ge-
brauchen, wer hat Lust, direkt nach der Betreu-
ung in der Grundschule im Jugendkeller mit uns 
zu spielen? Alle Schülerinnen und Schüler von 
der 1. bis zur 4. Klasse sind herzlich eingeladen.

Unser Motto beim Treff lautet: „Alles kann, 
nichts muss“. In netter Runde erleben wir die 
Kirchenwelt, spielen allerlei Gesellschaftsspiele 
und erzählen über Gott und die Welt. 

Vielleicht hast auch Lust, jeden Donnerstag 
um 16.00 Uhr im Jugendkeller in der Johannes-
kirche mit zu machen.

 

Boysclub
Hallo alle Boys ab der 5.Klasse aus Kachten-

hausen, im Jugendkeller der Johanneskirche war-
ten drei Jungs auf eure Verstärkung, um mit Euch 
Tischtennis, Date, Billard und andere Spiele zu 
spielen. Nebenbei fotografieren wir unsere Um-
gebung und wollen ein Fotobuch erstellen.

Wer hat Interesse bekommen? Jeden Montag 
von 17.00 bis 18.00 Uhr treffen wir uns im Ju-
gendkeller der Johanneskirche.

Was ist los im Jugendkeller?
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„Lieder, die von 
Herzen kommen“

Am Sonntag, 
dem 13. Oktober 2019

in der Johanneskirche 
zu Kachtenhausen

Beginn: 15.00 Uhr
Ausführende:
Chorios Dörentrup e.V.
Meisterchor im Chorverband NRW, Ltg. Sandra Lücke

„Die Tastenbrecher“,  Akkordeonorchester aus Müssen-Billinghausen,  
Ltg.: Ralf Schröter

MGV „Frohsinn“ Kachtenhausen, Ltg.: Dominik Weidner

Klavierbegleitung: Vesselin Hristoskov,

Musikalische Gesamtleitung: Dominik Weidner

In der Pause, ca. 15.45 bis 16.30 Uhr,
Kuchenbüfett mit Kaffee, Tee und weiteren Getränken

Eintritt: 7 €
Nur vom MGV „Frohsinn“ abgestempelte Programm berechtigen zum Eintritt
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Mal König sein ... oder Maria ... oder doch lieber ein 
Schaf? 
Rollenverteilung für das Weihnachtsspiel am Heiligen Abend

Das Vorbereitungsteam für das alljährliche Krippenspiel im Familiengottesdienst an Weih-
nachten ist schon wieder fleißig! Unter der Leitung von Melina Braun haben sie Krippenspiele 
gesichtet, viel gelesen, diskutiert, einiges verworfen, manches abgewogen  – und dann DAS Spiel 
für dieses Jahr gefunden! 

Es wird hier natürlich noch nicht verraten, auf welche Geschichte nun die Wahl gefallen ist. 
Aber am Sonntag, 5. Oktober, um 11 Uhr, ist in der Johanneskirche das Treffen zur Rollenver-
gabe für das Krippenspiel. Alle Kinder, die Interesse haben,  sind herzlich eingeladen. Es gibt 
größere und kleinere Rollen, für alle, die mitspielen wollen, wird sich etwas finden – da sind wir 
sicher! Wir freuen uns auf euch und die Zeit des Einübens, die ja auch schon schön und spannend 
ist. Na klar, und dann die Aufführung in der voll besetzten Johanneskirche . . .

Falls jemand am Sonntag zur Rollenvergabe nicht kommen kann, aber gerne mitspielen möch-
te, kann er sich bei Melina unter der Telefonnummer: 0176 22746714 melden

Man muss nicht gleich zur No-waste-Bewe-
gung gehören, um seinen Beitrag gegen die Weg-
werf-Gesellschaft zu leisten. Flohmärkte bieten 

Spielzeugbasar im Gemeindehaus 

da eine sinnvolle Möglichkeit etwas „grüner“ 
einzukaufen.  

Der Förderverein des Familienzentrums Pu-
steblume lädt alle Freunde der Wiederverwen-
dung ein, sich beim Spielzeug Basar am Sonn-
tag, den 17. November 2019 für die traditionell 
Geschenke reiche Vorweihnachtszeit einzude-
cken. Von 14 - 17 Uhr werden an den Ständen 
im Gemeindehaus fast neue und gut erhaltene 
Spielzeuge aller Art angeboten. In der Cafeteria 
gibt es Heißgetränke und Kuchen, auch zum mit-
nehmen.

Bei Fragen und Interesse an einem Verkaufs-
stand wenden Sie sich bitte an den Förderverein 
unter www.foerderverein-pusteblume.de.
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Herr, es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß.
Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren,
und auf den Fluren lass die Winde los.

Befiehl den letzten Früchten, voll zu sein;
gib ihnen noch zwei südlichere Tage,
dränge sie zur Vollendung hin, und jage
die letzte Süße in den schweren Wein.

Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr.
Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben,
wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben
und wird in den Alleen hin und her
unruhig wandern, wenn die Blätter treiben.

  Rainer Maria Rilke, 21.9.1902, Paris

Herbst
tag
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Gottesdienst zum Volkstrauertag
Wie jedes Jahr findet zum Volkstrauertag am 17. 
November um 10 Uhr der Gottesdienst in der 
Waldkapelle Ohrsen statt. Anschließend wird 
am Ehrenmal ein Kranz niederlegt. Mitwirken 
wird der Kirchenchor.

Ende der Sommerzeit
Am 27. Oktober endet die Sommerzeit. Zwi-
schen 2 und 3 Uhr werden die Uhren um eine 
Stunde zurückgestellt.

Ferien im Gemeindezentrum
Das Gemeindezentrum bleibt während der 
Herbstferien in der Zeit vom 14. bis einschließ-
lich 25. Oktober für die Gruppen und Kreise 
geschlossen.

Konzert der Gospel SeleXion 
Bitte vormerken: Am Samstag, dem 14. Dezem-
ber um 19.30 Uhr gibt es in der Johanneskirche 
ein besonderes Schmankerl in der Weihnachts-
zeit: Der Detmolder Gospelchor „Gospel 
SeleXion“ unter Leitung von Peter Stolle wird 
sein diesjähriges Weihnachtskonzert in der 
Johanneskirche geben. 
Freuen Sie sich auf druckvolle, energiegeladene 
New-Gospel- und Worship-Musik, die sich mit 
weihnachtlichen Balladen abwechselt. Der Chor 
wird durch eine exzellente Band begleitet.
Die Gospel SeleXion wurde gegründet als Pro-
jektchor des Vereins „Lippische Gospeltage e.V.“, 
der zur Lippischen Landeskirche gehört. Er 
hat sich durch zahlreiche Auftritte – u. a. beim 
Deutschen Gospelkirchentag – in der Gospels-
zene bereits einen guten Namen gemacht. Freu-
en Sie sich auf ein Konzert der Extraklasse!
Näheres im nächsten Johannes.

Terminabstimmung der  
Vereine und Institutionen
Wie in jedem Jahr treffen sich die Vereine und 
Institutionen der Dörfer, um ihre Termine für 
das Jahr 2020 abzustimmen. 
Das Treffen findet am 25. November um 19 Uhr 
im Gemeindezentrum an der Ehlenbrucher 
Straße 10 statt.

Feuerzangenbowle in der Waldkapelle
Am Freitag, 15. November, 19 Uhr, gibt es in der 
Waldkapelle Ohrsen den Spielfilm „Die Feuer-
zangenbowle“ mit Heinz Rühmann zu sehen. 
An dem Abend wird eine Feuerzangenbowle 
serviert. Am Sonntag, dem 1. Dezember um 
17 Uhr trift man sich zum Waldadvent in der 
Kapelle Ohrsen.



Und sonst?

www.johanneskirche-kachtenhausen.de

Lebendige Gemeinde gestalten.

Katastrophen kommen ja immer zum ungünstigsten Zeitpunkt. Und so war das 
auch bei uns dieses Mal. Da treffen wir uns zum ersten Termin für den neuen 
Gemeindebrief, machen voller Vorfreude (naja...) den Rechner an, der noch 
einmal kurz zuckt und dann in die ewigen Jagdgründe der Bits und Bytes ver-
schwindet. Ein kurzer Check der Festplatte bestätigt: alle Daten noch da, Glück 
im Unglück. Um möglichst schnell wieder in Fahrt zu kommen, müssen wir mög-
lichst schnell ein gleichwertiges Gerät bekommen. Das klappt auch, muss aber 
aus Berlin geliefert werden (ist halt schon ein älteres Schätzchen gewesen). Also 
Festplatte austauschen, neu starten . . . den Rest kann man sich denken. Klappte 
natürlich nicht. 
Und so sind wir dieses Mal auch wieder kurz vor knapp fertig geworden – eigent-
lich wie jedes Mal. Aber dieses Mal haben wir wenigstens eine gute Ausrede.


